
TAGUNG 2010

Mo 17. Mai 
Redoutensäle, Promenade 39 

4020 Linz | 9–17.00 Uhr

Kommunale Suchtprävention
Modelle, Chancen,  Spannungsfelder
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Begrüßung
Christoph Lagemann, Leiter Institut Suchtprävention
Univ.Doz. Prim.Dr. Werner Schöny, Vorstandsvorsitzender pro mente OÖ
LAbg. Prim. Dr. Walter Aichinger, Abgeordneter zum OÖ. Landtag, ÖVP

Der kommunale Lebensraum als Ort der Gesundheitsförderung und Suchtprävention
Prof. Dr. Eberhard Goepel, Professor für Gesundheitsförderung am Fachbereich Sozial-
und Gesundheitswesen, Hochschule Magdeburg-Stendal

Pause

Kommunale Gesundheitsförderung in der globalisierten Welt
Em.Univ.-Prof. Dr. R. Horst Noack, Ph.D., Institut für Sozialmedizin & Epidemiologie,
Medizinische Universität Graz

10 Jahre Barfuss

Mittagspause

WORKSHOPS (Bei Anmeldung einen Workshop und einen Ersatzworkshop angeben!)

WS 1: Interkulturelle Kompetenz in der Kommunalen Suchtprävention
Çağlayan Çali şkan, Çali şkan & Network

WS 2: „Communities That Care“ – Modellversuch in Niedersachsen/Deutschland
Frederick Groeger-Roth, Landespräventionsrat Niedersachsen, Nds. Justizministerium

WS 3: Die Gesunde Gemeinde – Möglichkeiten und Formen der Zusammenarbeit
Dr. Heinrich Gmeiner, OÖ. Landesregierung, Netzwerkkoordinator
Sabine Stiebler, Regionalbetreuung der Gesunden Gemeinden im Bezirk Vöcklabruck

WS 4: Wir setzen Zeichen – Kommunale Suchtprävention aus Oberösterreich 
Mag. Rudolf Gruber, Mag. Dietmar Krenmayr, Institut Suchtprävention

WS 5: Community Policing – Die Polizei als Partner der kommunalen Suchtprävention
BezInsp. Roland Wiednig, Landeskriminalamt OÖ

Pause

„Über die Liebe, den Mut, die Wirtschaft und das Leben”
Heini Staudinger, GEA, Waldviertler Schuhe

Schlussworte und Ausklang mit unserer alkfreien Cocktailbar „Barfuss“

PROGRAMM

Anmeldung erforderlich: bis 7. Mai 2010

Institut Suchtprävention, Hirschgasse 44, 4020 Linz
info@praevention.at | +43 (0)732/778936 

Workshop-Infos: www.praevention.at 
(unter der Rubrik Infocorner/Downloads)

9.00 Uhr

9.30 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.00 Uhr

12.15 Uhr

13.30 Uhr

15.30 Uhr

16.00 Uhr

17.00 Uhr

Die Gemeinde ist ein sozialer Nahraum mit
überschaubaren Strukturen. Hier können
sich langfristig wichtige Schutzfaktoren
entwickeln, die ein Abgleiten in eine Sucht
verhindern. Für die Suchtprävention bieten
Gemeinden einen idealen Ansatzpunkt.
Hier finden sich sämt liche Le bensbereiche:
Familie, Schule, Arbeit, Wohnen, Freizeit.
Unsere diesjährige Tagung widmet sich
den Möglichkeiten der Suchtprävention auf
kom munaler Ebene. Dabei werden sowohl
theoretische Ansätze als auch konkrete hei-
mische und internationale Pra xis  beispiele
vorgestellt.

Moderation: Dr. Thomas Königstorfer

TAGUNG 2010

Mo 17. Mai 
Kein Tagungsbeitrag!
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